
die rage der Erneuerung der Kirche, insbesondere der notwendigen Erneuerung Frik Borgman
des Amtsverständnisses ın der Kirche itte der &0er Jahre ZOg sich Schille
eeC Aaus der ven Mitarbeit CONCILIUM zurück.
Wir vertrauen darauf, dass WAar' Schillebeeckx HU mit Gott lebt, VOL dem
ylaubte, dass 1n jedem Augenblick HNeUu sel, geheilt und wlederhergestellt.
AÄAus dem Englischen übersetzt VOIlL Norbert eck
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War' Schillebeeckx M1r se1t der Zeit des I1 Vatikanischen Konzils Z
1965 einer TeuUN!: Ich empfand ihn als einen liebenswürdigen Altersgenos-
Se  S Als ich ihn Rom ersten sah, iragte ich ihn ach seinem Alter und

Sanz verblüfft, als iche dass rund anderthalb zennte ter



Iheologisches
orum

als ich Miıt Karl Rahner und Yves ongar ildeten viele Jahre lang die vlier
theologischen en der ung Concilium Alle vier WarTen ıuınächst VOIl

der Neuscholastik geprägt und en S1Ee zugleic. jeder aul Se1INeEe Weise
überwunden
ber theologisch nächsten stand MI1r SCWAar‘ Schillebeeckx War

doch WwI1e ich entschlossen den Weg ber die Dogmengeschichte zurück
historisch-kritisch verstandenen 1De SCHANSCH und damit ZU Jesus der
Geschichte 1eS zeıgte sSich INır 1974, als ich meın Buch TIS. Sermn
veröflientlichte und War‘ gyleichzeitig und völlig unabhängig sSe1In Buch Jesus.
Die Geschichte DON einem Lebenden Der Ausgangspunkt und die Schlussfolgerun-
gCIH uUuNsSseIeT beiden Christologien Aaus katholischer Tadıll1on schienen mM1r sehr
übereinzustimmen, dass ich mich entschloss, dies anfangs 1979 ın einem oroßen
Auisatz der Tübinger Theologischen Quartalsschrift herauszustellen: Auf dem
Weg einem Grundkonsens In der hatholischen Theologie.
Unsere grundsätzliche Übereinstimmung eZ0g sich aufi die Norm und den Hor]:
ZONtT sSTlchereologie. Hür uUunNs e1. galt und blieb gültig
Erster Pol DIie Norm STicher eologie ist es ENDAFUNS der Ge
chichte sraels und der Geschichte Jesu.
/weiter Pol Horizont STlcher eologie 1st eigene menschliche Erfah
rungswelt.
Unser gemeinsamer Weg einem ITUuNdKONSENS cht Totalkonsens

der atholischen und womöglic ökumenischen eolog1ie damit klar
demonstriert worden: Es ein Weg der ıtte zwischen chlichem DDO.
NniSmus und chlichem eparatismus 1n edlicher Wissenschaftlichkeit,
erschüttertem Glauben die vertretende aC und Hoffnung auf einen
Tairen Austrag der Gegensätze.
ber gerade ZU  3 fairen Austrag der Gegensätze kam der atholischen

Kırche leider cht. Im selben J.
als dieser Artikel geschrieben wurde,

Der Autor WAar‘ Schillebeeckx bereits 1n
ans Küng, geb. 928 n Sursee/Luzern, Wr Von

37Professor der dogmatischen und
einen Inquisit1onsprozess der rÖöM1-
schen Glaubenskongregation VOI -ökumenischen Iheologiıe und Jlrektor des Instituts Für

ökumenische Forschung (seit Konflikt mit Rom 1980 wickelt Er wurde ach Rom Z1  €
fakultätsunabhängig). Serlt 995/96 Professor emerıtus kam aber keiner ölfentlichen
und Prasident der Stiftung Weltethos Tübingen/Zürich. Verurteillung, Das der Probelauftf
Für CONCILIUM chriıeb zuletzt „Der 'SIam. inschreiten mich, weil
Geschichtliche Umbrüche gegenwärtige Herausforde- ich als der efährlichere VOIl unls be1
rungen‘ n eft 5/2005.
Anschrift: Waldhauserstraße Z D-72076 Tübingen. den galt AÄAm 18 Dezember 1979 e -

olgte der Entzug meılner Lehrbeiug-
N1s ‚War‘ Schillebeeckx hat m1tunseren Freunden der Internationalen Zeitschrift GONCILIUM mulg Stellung

diese römische Maißhnahme Ich blieb weiterhin Mitglied 1n der
Stiitung Concilium, und en noch viele Jahre eiINn: gemeinsame chtbare
iusammenarbeit und Ireundschafitliche Kontakte



ber HU ist WAar Schillebeeckx VOI uNns SCHANZCN: Er, der oTrOISE systematı ans Küng
sche Denker, der STONMSC reflektierte Dogmatiker, der STEeTSsS seelsorglich ZC-
richtete Wissenschaftler und VOI der biblischen Botschaft urchdrungene Christ,

Wegbegleiter VON ungezählten Theologen uınd Lalen 1n aller Welt Meıin
letzter theologischer unsch, der wohl auch der selne war‘ Der VOIll unNns gyemeln-

Weg möge VON den künftigen Theologengenerationen weilterge-
anlwerden und sichSCdoch auch der katholischen Kirche
durchsetzen


